
Altersvorsorge, Nachrichtendienst
und grüne Wirtschaft - zu diesen
Themen hat sich das Schweizer
Stimmvolk in diesem SePtember
allein an einem einzigen Abstim-
mungssonntag geäussert. Das hiesi-
ge System der direkten Demokratie
setzt voraus,' dass die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger sich laufend
über äusserst anspruchsvolle Fragen
informieren. Um dazu überhauPt in
der Lage zu sein, brauchen sie ein
gutes Informationsangebot, also viel-
fältige Beiträge von kritischen und
unabhängigen Medien.
Die Medienlandschaft allerdings be-
findet sich seit dem Siegeszug des

Internets in einer tiefgreifenden Kri-
se, denn im Netz ist eine Fülle von
Informationen gratis erhältlich. Kein
Wunder, sehen immer weniger Kon-
sumentinnen und Konsumenten ein,
dass sie für journalistische Angebote
etwas zahlen sollen.
Es stellt sich somit die Frage, wer
künftig für ein qualitativ hochste-
hendes, unabhängiges Informations-
angebot aufkommen wird, wenn sich
Inserenten und Leser verabschiedet
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haben. Diese Frage ist von staatspo-
litischer Bedeutung - denn wie soll
sich die Stimmbevölkerung in Zu-
kunft eine fundierte Meinung bilden,
wenn nicht mithilfe qualitativ hoch-
stehender Medienangebote? Das Fo-
rum für Universität und Gesellschaft
der Universität Bern beleuchtet diese
Zusammenhänge in einer Veranstal-
tungsreihe. Jeweils am Samstagvor-
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mittag (29. Oktober, 12. November
und 26. November) widmen sich
Vertreterinnen und Vertreter aus Wis-
senschaft und aus der Branche den

Umbrüchen in der Medienlandschaft
und den Konsequenzen daraus für
die direkte Demokratie. Als Auftakt
(Freitagabend, 21. Oktober) steht
ein Vortrag von Alt-Bundesrat Mo-
ritz Leuenberger auf dem Programm.
Ziel der Veranstaltungsreihe ist' es,

zu diskutieren, welche Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingungen erfüllt
sein müssen, damit eine fundierte po-

litische Information auch in Zukunft
möglich ist.
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